
Energieausweis für Nicht-Wohngebäude
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HWB) und Energiebedarf für das genutzte Warmwasser. 

EEB:  Gesamter Nutzenergiebedarf (NEB) inklusive der Verluste des 
haustechnischen Systems und aller benötigten Hilfsenergien   sowie 
des Strombedarfs für Geräte und Beleuchtung. Der Endenergie-
bedarf  entspricht – unter Zugrundelegung eines normierten Benutzer-
verhaltens – jener Energiemenge, die eingekauft werden muss. 

1.1

 

Objekt 

SPEZIFISCHE KENNWERTE
AM GEBÄUDESTANDORT

HWB Ref.
kWh/(m²a)

PEB
kWh/(m²a)

CO 2
kg/(m²a)

f GEE
 

HWBRef.: Der Referenz-Heizwärmebedarf beschreibt jene Wärme-
menge, die in Räumen bereitgestellt werden muss, um diese
auf einer normativ gefordereten Raumtemperatur (bei Wohnge-
bäuden 20°C) halten zu können. Dabei werden etwaige Erträge
aus Wärmerückgewinnung bei vorhandener raumlufttechnischer
Anlage nicht berücksichtigt.

NEB (Nutzenergiebedarf): Energiebedarf für Raumwärme (siehe
HWB) und Energergiebedarf für Warmwasser.

EEB: gesamter Nutzenergiebedarf (NEB) inkl. der Verluste des
haustechnischen Systems und aller benötigter Hilfsenergien sowie
des Strombedarfs für den Betrieb des Gebäudes. Der Endenergie-
bedarf entspricht - unter Zugrundelegung eines normierten Benutzer-
verhaltens - jener Energiemenge, die eingekauft werden muss.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Klima- und Nutzerprofils. Sie geben den rechnerischen Jahresberdarf je
Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche am Gebäudestandort an.

PEB: Der Primärenergiebedarf für den Betrieb berücksichtigt in Ergänzung
zum Endenergiebedarf (EEB) den Energiebedarf aus vorgelagerten
Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, Verteilung und Speicherung) für die
eingesetzten Energieträger.

CO2: Gesamte dem Endenergiebedarf (EEB) zuzurechnende Kohlen-
dioxidemissionen für den Betrieb des Gebäudes einschließlich der
Emissionen aus vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung,
Verteilung, Speicherung) der eingesetzten Energieträger.

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem
Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf (Anforderung 2007).

Anlage 2 (zu § 4 Abs. 5)
Anlage 2 (zu § 4 Abs. 5)
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Die

AM STANDORT

Brutto-Grundfläche
Bezugsfläche
Brutto-Volumen
Gebäude-Hüllfläche
Kompaktheit (A/V)

charakteristische Länge
Heiztage
Heizgradtage
Klimaregion
Norm-Außentemperatur

mittlerer U-Wert
LEKT-Wert
Art der Lüftung
Bauweise
Soll-Innentemperatur
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Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Dieses Dokument ist amtssigniert im Sinne des E-Government-Gesetzes.

Mechanismen zur Überprüfung des elektronischen Dokuments sind unter
https://pruefung.signatur.rtr.at/ verfügbar.

Ausdrucke des Dokuments können beim
Amt der Vorarlberger Landesregierung
Landhaus
A-6901 Bregenz
E-Mail: land@vorarlberg.at
überprüft werden.


		http://www.signaturpruefung.gv.at
	PDF-AS
	Informationen zur Pr<FC>fung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




